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Die Hamb Nachr bringen folgenden Artikel Der
Redacteur eines gothaischen Blattes ist wie schon mitge
theilt wurde zu 4 /z Monaten Gefängniß verurtheilt
worden weil er in einer Besprechung der Erschießung des
Majors Panitza von einem Blutacte des Koburgers
gesprochen hatte die gothaische Staatsanwaltschaft hatte
darin eine nach 97 St G B zu ahndende Beleidigung
des sogenannten Fürsten von Bulgarien des Prinzen
Ferdinand von Koburg als eines Mitgliedes des koburgischeu
Fürstenhauses gesunden und das Gericht hat sich dieser
Auffassung angeschlossen

Unserer Ansicht nach hört der besondere Schutz welchen
Z 97 St, G B den Mitgliedern regierender Häuser gegen
inländische Beleidigungen gewährt auf wenn das Mitglied
sich zum Regenten eines anderen Landes gemacht hat
Dadurch erlischt die Eigenschaft als Mitglied des landes
herrlichen Hauses wenigste s in so weit als sie der
Strafandrohung des Z 97 St G B nach den Motiven
zu Glunds liegt Wenn ein Prinz von Koburg regierender
Fürst eines anderen Landes wird so scheidet er so gut
als Familienmitglied in öffentlich rechtlichem Sinne aus
der koburger Regentenfamilie aus wie dies eine koburgische
Prinzessin thäte die durch Verheirathuug Mitglied eines
anderen Fürstenhauses würde Allerdings ist der Prinz
von Koburg auf ungesetzlichen Wege zum Gewalthaber von
Bulgarien geworden und er entbehrt der völk rrechtlichen
Anerkennung aber dieser Umstand belastet ihn und kann
ihm unmöglich einen Rechtsschutz verleihen den er that
sächlich verwirkt hat So wenig wie das deutsche Straf
recht einen zum legitimen Fürsten eines anderen Landes
gewordenen Prinzen als Mitglied einer einheimischen
Regmtensamille zu schützen fortfahren kann weil der
souveräne Fürst naturgemäß nicht mehr den mit feiner
Neuen höheren und selbstständigen Würde unverträglichen

Schutz genießt den er als Mitglied einer anderer Ne
gentmfamilie gründet so wenig kann es den illegitimen
Fürsten von Bulgarien als Prinzen von Koburg
schützen Denn dieser hat den bulgarischen Thron
usmpirt und befindet sich keinesfalls in einem legitimen
Zustand welcher die Anwendung des 97 zulassen
könnte Der Gesetzgeber hat bei Erlaß des Z 97
nicht die Absicht gehabt solchen Mitgliedern eines
Regentenhauies Schutz zu gewähren welche sich der
natürlichen Voraussetzungen ihres erhöhten Schutzes der
art begeben wie Prinz Ferdinand es that als er das
öffentliche Urtheil Europas durch illoyale den europäischen

Rechten zuwiderlaufende Handlungen herausforderte Für
ihn erhöhten Schutz leiner Person gegen abfällige Be
urtheilung fordern hieße die Preßfreiheit in Deutschland
zu Gunsten der fragwürdigsten Abenteuer beschränken
welche fremde Prinzen die zufällig einem in Deutschland
regierenden Hause als Mitglied zuzählen im Auslande
zu bestehen für nöthig finden Unserer Ansicht nach ist
der Prinz von Koburg so lange er in seinem jetzigen
Zustande verharrt gegen alle Beurtheilungen seines Thuns
nichtmehr geschützt als jeder andere Privatmann im
Auslande

Politisch unterliegt das gothaische Urtheil erst recht
Bedenken Das deutsche Strafgesetzbuch hat nicht die Be
stimmung bulgarische Staatsstreiche gegen die Kritik deut
scher Blätter zu schützen Wird dieser Schutz dennoch
gewährt so liegt darm eine Parteinahme für den illegi
timen Zustand Bulgariens und den nicht anerkannten
Gewalthaber des Landes welche mit der offiziellen deut
schen Politik collidirt Das gothaische Gericht hat mit
hin etwas gethan was die verantwortliche auswärtige
Politik des Reiches in wohlverstandenem Interesse des
letzteren unterläßt Es ist zu erwarten und zu hoffen
daß das deutsche Reichsgericht in die Lage gebracht wird
diese seitens eines deutschen Gerichts erfolgte Durchbrechung
der deutschen Neutralität dem Fürstenthum Bulgarien
und seinem illegitimen Fürsten gegenüber wieder aufzu
heben
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Der Konservative Berei für Halle nnd den
Saalkreis hält am Mittwoch Abend im Saale der Crystall
hallen eine Wanderversammlung des 6 Bezirks ab in
welcher Herr Professor ättenge einen Vortrag über die
Türkei halten wird

Der Operationssaal der kiinigl chirurgischen
Klinik an der Magdeburgerstraße welcher dem Bedürfniß
seit Langem nicht mehr genügt erfährt jetzt nach den An
ordnungen des Vorstehers der Anstalt Herrn Prof v
Braman eine bedeutende räumliche Erweiterung Die
Operationen werden bis zur Fertigstellung des neuen
Saales in einem anderen Raume der Anstalt ausgeführt

1 Ans dem hiesigen Diakonissenhaus Das Diako
nissenhaus zu Halle ist mit 2 Schwestern in die Ge
meindepflege zu Mansfelv eingetreten Die Heimstätte
der Schwestern ist das alte Lutherhaus dasselbe in welchem
Luther im Kreise seiner Eltern und Geschwister mehrere

Jahre gelebt hat An dem Grundstück des Diakonissen
Hauses in Halle ist nun auch auf dcr Seite des Advo
katenweges der unschöne Zaun gefallen an dessen Stelle
eine massive Mauer mit Eisengitter hergestellt und am Thor
ein Pförtnerhäuschen errichtet worden Das Lehrlings
hcms aus Osterhöhe bei Ballenstedt geht seiner Vollendung
entgegen schon im Juni hofft man dasselbe beziehen zn
können Im Mutterhause zu Halle fehlt es überall
an Platz für die Pfleglinge sowie für die Schwestern

H Das Komitee der Oberlehrer Tangermann In
Vilknvtsfeier trat gestern Abend im Hotel zum schwarzen
Adler zu einer Schlußsitzung zusammen um Abrechnung
zu halten Die Sammlungen ehemaliger Schüler und
Pensionäre des verdienten Schulmannes haben über
1300 Mark ergeben für Geschenke Kosten des Kommerses c
wurden über 1000 Mark verwendet so daß ein Ueber
schuß von 238 Mark verblieb welcher dem Jubilar zur
freien Verfügung überwiesen wurde Nach der Sitzung
fanden sich die Mitglieder des Komitees nebst ihren Damen
im selben Lokale gesellig zusammen Dabei wurde der
Wunsch laut sich von Zeit zu Zeit wieder zusammen
zu finden und eine Vereinigung ehemaliger Schüler der
Knaben Bürgerschule der Francke schen Stiftungen zu
bilden

Mitteldentscher Stolze scher Stenographenbund
Die gestern im Hotel zu den vier Jahreszeiten statt
gehabte Versammlung der dem I Bezirke Angehörigen
Vereine wurde Nachmittags 3 Uhr durch den Bezirks
Vorsitzenden Herrn Blänsdorf Merseburg eröffnet Als
1 Punkt der Tagesordnung gelangte der Bericht des
Vorsitzenden über den Stand der Stolze schen Schule
innerhalb des Bezirkes zur Verlesung nach welchem
Namentlich im letzten Winterhalbjahre wesentliche Erfolge
auf dem Gebiete der Unterrichts Ertheilung und Aus
breitung der Stenographie insbesondere auch auf praktischem
Gebiete erreicht worden sind Neu begründet und dem
Bunde betgetreten sind die Vereine zu Torgau Eilenburg
und Mücheln Zu Punkt 2 der Tagesordnung beschloß
die Versammlung eine lebhafte Propaganda für das
kommende Winter Semester in Verbindung mit der Stolze
Jubiläums Feier deren Mittelpunkt der in den Tagen
vom 26 30 September cr in Berlin stattfindende iV
internationale Stenographen Congreß bilden wird Die
weiteren Punkte der Tagesordnung betrafen innere Bundes
angelegenheiten Das Wettschreiben fand in 3 Stufen
mit 120 150 und 180 Silben pro Minute statt und
rief eine lebhafte Konkurrenz hervor

Hallesche Maschinenfabrik und Eisengießerei
In der am Sonnabend voriger Woche hier abgehalten
ordentlichen Generalversammlung der Actionäre waren 58z

16 Irene
Roman von Hedwig Erlin

Nachdruck verboten
Dann fing er wieder über alles mögliche zu witzeln an

An der Wand über dem Sopha hing ein altes steif aus
sehendes Oelgemälde eines alten Herren aus der Ver
wandtschaft

Du P pa, meinte Hans darauf hinweisend sieht
dessen Gesicht da nicht gerade aus wie die leibhaftigen
in Schweinsleder gebundenen 5 Bücher Mose Selt
burg lachte

Laß doch den Unsinn sein Hans Doch es bedürfte
der Mahnung nicht mehr denn Hans blickte interefsirt
sinnend auf das Bild Maria Seltburgs auf das sein
Auge zufällig gefallen war Lange betrachtete er es
als suche er nach irgend etwas dann rief er plötzlich

Die hat Irenens Augen jetzt hab ich s
Wer was meinst Du, fragten Herr und Frau Selt

burg zugleich Da die Verwandte von euch in Oel
Donnerwetter hat die eine Aehnlichkeit mit Irene

Der alte Seltburg zuckte bei oen Worten seines Sohnes
Unwillkürlich zusammen dann meinte er achselzuckend

Das scheint Dir vielleicht so weil sie beide schöne
schwarze Augen haben Irene und sie auf dem Bilde
Maria

Mag sein, antwortete Hans leicht hin und setzte sich
an dm Tisch zur Mutter, die ihre Zeitung weggelegt
hatte und über etwas nachzudenken schien Hans dagegen
be ah aufmerksam die Spitzen feiner Schnabelschuhe dann
sagte er

Papa sag einmal wie ich meine in welcher Linie ist
devn eigentlich Irene mit uns verwandt Frage ich euch
so sagt er nun sie ist Deine Cousine frage ich die Damen
die Schwestern nämlich so erhalte ich dasselbe zur Ant
wort Früher hörte ich doch nie von einer Verwandt
schaft mit einem Freiherrn von Halden

Seltburg rückte unruhig auf seinem Stnhl hin und her
And schien verlegen zu sein Seine Frau dagegen platzte
unbedacht heraus

Ja und trüge sie nicht den adligen Name so
Pst Frau, miterbrach sie aber ihr Mann und trat

ebensalls an den Tisch
Irene ist vor allem ein gutes Mädchen man muß sie

liebhaben auch ist sie unsere Verwandte das ist die
Hauptsache und damit basta

Na von wegen liebhaben
Frau Seltburg zuckte geringschätzend die Achseln
Hm ihr thut ja schrecklich geheimnißvoll was ist

denn eigentlich los was warf Hans lachend tn setner
alten Weise ein und sah durch sein Pincenez bald den
Bater bald die Mutter prüfend an

Doch der alte Seltburg war sehr ernst geworden und
schien zu überlegen dann sagte er endlich zu Hans

Du sollst Alles erfahren wenn es an der Zeit ist
bis dahin gieb Dich zufrieden

S wird dann aber auch was Rechtes sein was ich
da zu hören bekommen werde, spöttelte Hans nun ich
bin nicht neugierig sprechen wir also von etwas An
derem

Im Hause Grajert s war nach dem Tode der Tochter
weiter keine Veränderung eingetreten Höchstens daß der
alte Grajert noch stiller als sonst einherging und daß
feine Frau weniger denn früher zankte und milder dm
Pantoffel schwang Seitdem bei Seltdurg s der junge
Herr aus dem Ausland zurückgekehrt war stellte der alte
Grajert mehr und mehr seine Besuche bei der reichen
Kaufmannsfamilie ein Er fing schon selbst an zu fühlen
daß er dort zum mindesten überflüssig wenn nicht über
haupt unerwünscht sei Hatte seine Frau doch Recht ge
habt wenn sie behauptete man sei bei Seltburg s un
freundlich zu ihm wenn man Langeweile hatte Sei das
wie es sei ein Jeder muß ja auch bei seinem Stande
bleiben tröstete sich der alte brave Mann Es muß ja
im Leben arm und reich niedrig und hoch geben ebenso
wie die Erde Berge und Thäler hat und dann ist es ja
auch nicht direkte Schuld eines einzelnen wenn er es
nicht vermag sich frei von Standesvorurthnlen und
Standesrückftchten zu machen deswegen kann er doch ein
guter und edler Mensch sein Frau Grajert dagegen war
anderer Meinung Sie konnte nun einmal das Dickthun
Seltburg s wie sie es nannte nicht leiden So wie die
reich geworden wären sagte sie könne es jeder werden
der Glück hätte und das sei noch lange kein Privilegium
andere ehrliche Leute auf der Straße nicht grüßen zu
brauchen Und dann der junge Herr der Hans auf den
hatte sie den Hauptärger

Als Kind sagte sie ist der froh gewesen wenn er
nur mit unserem Jungen spielen konnte manche Stulle
haben beide zusammen gegessen manche Dummheit zusam
men verübt Jetzt nun da der Hans ein vornehmer Herr
geworden ist kennt er den Walther kaum mehr auf der
Straße viel weniger daß er ein paar Worte mit ihm
redet Das einzige gute vernünftige Wesen von denen
ist eben die Asta, war dann gewöhnlich nach derartigen
Ergüssen Frau Grajert s Schlußformel Meistens ver
schwand dabei im Augenblicke aller Groll aus dem in ver
letztem Stolz aufzuckenden Gemüthe Walthers und den
geliebten Namen flüsternd nahmen seine Züge einen freund
licheren Ausdruck an

Du bist verliebt tn das Mädchen hatte einmal die
Mutter zu ihm gesagt meinst ich sei blind Schlag
Dir aber den Unsinn aus dem Kopf die Asta ist nicht
für Dich und Du bist zu gut dazu denen ihr Narr zu
sein

Da war Walther zusammengefahren denn es schmerzte

ihn wenn man das Heiligste was sein junges Herz barg
mit plumpen Händen berührte und on s Licht zog Ja
er liebte Asta seit jener Nacht wo sie am Sterbebette
seiner Schwester weinend ihren Kopf an seine Brust ge
lehnt hatte Und wenn auch seine Liebe erwidert wurde
so wußte er doch daß sie hoffnungslos war denn Asta s
stolze Mutter und Schwester die es verstandn, den alten
Seltburg völlig zu bearbeiten würden ihm nie und nim
mer die Hand seiner Braut wie er Asta zuweilen heimlich
nannte geben Sie würden ihm dem armen Krämerssohn
vielleicht entrüstet die Thür weisen wenn er es wagen
wollte um die Hand Asta s zu bitten Bitten nein
bitten konnte und wollte er nicht Ja wäre Asta arm

Mit Freuden wollte er zu ihren Eltern gehen sie um
die Hand ihres Kleinods bitten auf den Knieen wollte er
bitten Aber hier Und doch mußte es einmal sein
Asta hatte ihm selbst gesagt sie wollte mit dem Vater
sprechen Aber haite sie nicht auch angedeutet daß sie
die Einwilligung des Vaters weniger als die der Mutter
bezweifle und dann fürchte sie vor Allem ihren Bruder
De jungen Grajerts Züge zeigten dem Ausdruck leiden
schaftlicher Erregung und seine Zähne gruben sich zornig
in die Lippen

Hans sein Gefährte aus früheren Zeiten war vielleicht
sein ärgster Feind Ihn bitten nie denn er kannte den
Jugendfreund nur zu gut Er beschloß Asta zu vergessen
sie war noch jung sie würde ihn im Strudel der Welt
des Vergnügens vergessen lernen Es zuckte wie heftiger
Trotz um die Mundwinkel Grajert s und mit einem
energischen Ruck wandte er sich auf der Straße um die
zu Seltburg s Villa führte Er hatte ja nur am Haufe
vorbeigehen wollen um Asta vielleicht am Fenster zu
sehen

Er war ein Mann und mußte sich bekämpfen können
gewiß es war besser so Er wollte wie ein Mann
handeln mit diesem festen Entschluß und einem ge
zwungenen kecken Lächeln auf den Lippen eilte er trotzig
mit schnellen Schritten die Straße zurück Dort winkte
das verlockende Schild eines Bierlokals Walther ging
in das Restaurant mit lachendem Munde und blutendem
Herzen Er war wie ein Kind das lächelt weil es nicht
zeigen will daß es geweint hat Im Lokal war
sine dunstige qualmige Luft die dem Eintretenden
fast dem Athem benahm Flüchtig ließ er sein Auge
über die Einrichtung und über die verschiedenen Gäste
schweifen Rings an den Wänden des Restaurant s ent
lang befanden sich kleine Nischen mit Tischen und
Stühlen besetzt durch lange schwere Portieren so versteckt
daß man die darin sitzenden Gäste nicht bemerken konnte
Doch hörte Walther Säbelgeklirr und schnarrende näselnde
Stimmen heraustönen wie von Offizieren und blasierten
Lebemännern

Fortsetzung folgt



Stuck Actien mit 115 Stimmen vertreten Es wurde be
schlossen vom Reingewinn Mk 100,000 dem Dlvidenden
Ausgleichungsfouds zu überweisen und an die Actionäre
für 1890 eine Dividende von 35 zur Verkeilung zu
bringen gegen 32 in 1889 Der Vorstand betonte
daß dos außerordentlich günstige Resultat auf den sehr
hohen Umsatz zurückzuführen sei welcher Mk 3,608,030
betrug und sich somit höher stellt das Vierfache des
Actienkapitals der Gesellschaft Die Aussichten für das
lausende Geschäftsjahr wurden als befriedigende bezeichnet
Die Versammlung ertheilte der Verwaltung einstimmig
Entlastung und wählte die nach dem Turnus ausscheiden
den Mitglieder Herren Justizrath Herzfeld Halle und Bank
dirsktor Weill Berlin wieder

Der 4 kommunale Wahlbezirks Bereiu hält seine
fällige Monatsverfammlung Mittwoch den 29 d Mts
in Haases Hotel zur Stadt Breslau ab Zur Berath
ung stehen diverse wichtige Angelegenheiten

5 Der Verein ehemaliger 12 Husaren beschloß in
seiner am Sonnabend Abend im Eiskeller stattgehabten
außerordentlichen Generalversammlung das diesjährige
10 Stiftungsfest am Sonntag den 2 August in Fri y
bergs Garten zu feiern und zwar durch Concert Kinder
fest Illumination und Feuerwerk mit darauffolgendem
Balle Einladungen dazu sollen ergehen an die hiesige
Kriegskameradschaft und die befreundeten gleichnamigen
Vereine zu Delitzsch Leipzig Merseburg und Weißenfels

Stadttheater Das Gesammt Gastspiel der Schau
spiel Mitglieder des Leipziger Stadttheaters ist verschoben
worden

Kaiser Säle Montag Dienstag Mittwoch und
Donnerstag finden die lktzten Vorstellungen des gesammten
kngagirten Künstler Personales statt worauf wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen Die Direktion hat
die Verfügung getroffen daß die Mitglieder der hiesigen
Beamten Gesangs Krieger und kaufmännischen Vereine
an der Extra Casse gegen Vorweisung ihrer Mitglieder
Karte kalbe Preise bezahlen

Im Walhallatheater geht der gegenwärtige Spiel
plan gleichfalls am kommenden Donnerstag zu Ende Die
Gesellschaft Rajade welche die Ausstattung zur Pantomime

Neubau mit Hindernissen nunmehr abgesandt hat wird
bis dahin noch als Nußknackergarde auftreten

Hallesche Aktienbrauerei vormals Michaelis u Co
in Liquidation Die auf Sonnabend Nachmittag einbe
rufene Versammlung der Aktionäre welche schwach besucht
war beschloß die Brauerei c von den Herren Liquida
toren behufs Übertragung an die sich neu bildende
Aktiengesellschaft zu erwerben Ein Komitee bestehend
aus den Herren Rentier Hildebrand ssn in Bölberg
Bankier Julius Becker Fabrikant Gräb Kaufmann Blume
in Firma Bohmeyer u Blume und Kausmann C A
Schmidt wurde beauftragt die nöthigen Verträge abzu
schließen Gezeichnet wurden sofort 115000 Mark von
d m 600,000 Mark betragenden neuen Aktienkapitale

Halle scher Beamte Begräbnis Berein Die
vorgestern abgehaltene Generalversammlung des Halle schen
Beamten Begräbniß Vereins von 96 Mitgliedern lesucht

schloß den Verein auszulösen da derselbe auf die Dauer
die Begräbnißgelder nicht mehr auszahlen könne Die
Mitgliederzahl des Vereins beläaft sich auf 112

Der Halle sche Mehlbörsenverew hält kommenden
Donnerstag den 30 d Mts, in Kohl s Restaurant feine
14 Generalversammlung ab Gegenstände der Tagesord
nung sind Jahresbericht Rechnungslegung Commissions
bücher Angelegenheit Statutenveränderungen Borstands
wahl Geschäftliches

Verkauf Die M Schneider sche Dampfbierbrauerei
hier Krausenstraße ist durch Kauf in anderen Besitz über

MMMN
S Berurtheilt Die Strafkammer des Landgerichts

zu Naumburg a S verurtheilte dieser Tage den 78 Jahre
alten früheren Schmiedemeister Mödel von dort wegen
Sittlichkeitsverbrechen zu 4 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust

H Endlich ertappt Der freche Einbrecher welcher
s Zt unsere Stadthauptkasse bestahl befindet sich seit
einigen Tagen hinter Schloß und Riegel im hiesigen Ge
richtsgefängnisse Seine Einlieferung erfolgte auf Requi
sition der hiesigen Kgl Staatsanwaltfchaft von Köln aus
woselbst der Betreffende sich in Haft befand Derselbe
wr 19 Jahre alte Schreiber Körner von hier Sohn
eines Unterbeamten wurde am Sonnabend Vormittag
geschlossen nach dem hiesigen Crcminalkommissariat ge
bracht und dortselbst vernommen Er hat ein Geständ
niß abgelegt und damit den Verdacht welcher auf mancher
anderen Person ruhte beseitigt Das gestohlene Geld
bkkanntlich nahezu 4000 Mark hat er verthan Die
Untersuchung nach dem Mitthäter oder Helfer bei dem
Diebstahl der nach Lage der Sache vorhanden sein muß
ist im vollen Gange und wird in allernächster Zeit Näheres
hierüber mitgetheilt werden können Körner war früher
auf dem Rathhause als Schreiber beschäftigt und kannte
daher die Lolslitüteu e genau Möglich daß er auch
och manchen der Diebstähle die um jene Zeit hier

w so erschreckender Weise sich mehrten ausgeführt hat
Dies alles wirb die Untersuchung feststellen

Gin Seklagenswerther Borgang spielte sich gestern
Nachmittag aus oem Grundstücke einer Maschinenfabrik an
der Delitzscherstraße ab Der Kutscher befand sich mit
seinem zweijährigen Töchterchen auf dem Hofraume Als
das Kind den dort frei umherlaufenden Hofhund streichelte
wurde das Thier wüthend biß das Mädchen in das Ge
sicht und zerstörte ihm dabei das rechte Auge Der in
der Nähe befindliche Vater des Kindes war unfreiwilliger
Zeuge des schrecklichen Vorganges ohne denselben verhin
dern zu können

Aus dem Tauzsaal verunglückt Das Dienst
mädchen K von hier vatte gestern Nachmittag während
der Tanzstunde im Rosenthal das Unglück aus dem
Parquetboden auszugleiten und zu Falle zu kommen
wobei es ein Bein brach

Uttfiiüe Als der Geschirrführcr R aus Giebichenstein
sich am Sonnabend Vormittag mit seinem beladenen
Geschirr m der Nähe von Diemitz befand wurde er plötz
lich von dem Handpferde in den linken Arm gebissen
Wüthend wollte nun der Mann dem Thiere eins versetzen
er kam aber dabei zu Falle und zwar so unglücklich
daß ihm ein Voderrad über das linke Bein hinweg ging
Der Verletzte mußte der königl Klinik zugeführt werden
An dem überfahrenen Gliede konnten glücklicherweise nur
Quetschungen und Hautabschürfungen konstatirt werden

In dem Nachbarorte Lettin hatte gestern Nachmittag
der 13 Jahre alte Sohn des Maurers B daher das
Unglück beim Turnen vom Neck herab zu stürzen und
einen Arm zu brechen

WrsNwß Mb Weich
Lauchstädt 26 April Geiern Nachmittag wurde im Nach

barorte Dölstewitz ein Mnlier Mann verhastet dermutbmaßiich
eines Verbrechens weoen steckbrieflich verfolgt wird Derselbe
war mit zahlreichen Wunden bedeck die Kleidungsstücke stark
mit Blut besudelt am Morgen des gedachten Tages bei dem
Bergmann Th erschienen und hatte seines Zustandes wegen
um Obdach gebeten das ihm auch gewährt wurde Bezüglich
seiner Verletzungen gab der Fremde an er lei am Freilag
Abend unweit Beesen von ihm unbekannten Perionen über
fallen durch Messerstiche übel zugerichtet und bülflos liegen
gelassen worden Erst nach Verlauf mehrerer Stunden habe
er wieder Krait gewonnen sich nach Dörstewitz schleppen zu
können Die Sache kam dem Quartiergeber aber nicht richtig
vor er verständigte einen Gensdarmen und lud diesen nach
der Wohnung ein Kaum war der Beamte hier erschienen als
der saubere Vogel auch schon ein Kammerfenster öffnete und
durch dasselbe die Flucht ergriff Nun begann eine Jagd
hinter den Fliehenden her die da sich Jener versteckt hielt
mehrere Stunden währte Endlich wurde man indeß den
Menschen gewahr und da derselbe keinen Ausweg mehr fand
seiner Verhaftung zu entgehen sprang er in den tiefe Dorf
teich jedenfalls in der Abficht sich das Leben zu nehmen
Man fischte den Mann bald wieder aus dem Teiche heraus
und stellte Wiederbelebungsversuche an die ihn wieder auf die
Beine brachten Ein hinzugezogener Arzt verband ihm die
zum Theil bedenklichen Wunden und ordnete seine UeberMrung
nach der Halle schen Klinik an Der Betreffende ist der frühere
Lohnkellner Carl Koch aus Gohlis der auch hier mehrere
Jahre conditionirte Ob derselbe wirklich ein Verbrechen be
gangen dürite die Untersuchung ergeben

Ahlsdorf 25 April Auf den Hausboden fand man
gestern Vormittag den S4 Jadre alten Arbeiter Beukewitz von
hier erhängt vor Derselbe soll infolge langjähriger Krankheit
sich selbst das Leben genommen haben

Weimar 25 April Die tiefe Trauer mit der das
Herz jedes Deutschen durch dk Kunde von dem Heimgang
unseres großen Feldherrn erfüllt ward ist für Weimar noch
besonders gesteigert worden durch den Umstand daß der Besuch
Ihrer Majestät der Kaiserin am hiesigen Hofe in Folge jenes
schmerzlichen Ereignisses abgesagt worden ist Schon wehten
zahlreiche Fahnen fröhlich in der sonnigen Frühlingsluft zu
Ehren des erwarteten Gastes Da kamen jene Meldungen
und langsam zögernd sank eine Fahne nach der anderen Die
festliche Ausschmückung des Rathhaus Balkons des Bahnhofs
und zahlreicher Schaufenster verschwand und Weimar
das sich irohbewegt auf dielen Tag der Kaiserin als einen
Festtag herzlich gefreut hatte ze gt wieder die stille Physiognomie
des gewohnten Lebens

Eisen ach 25 April So herzl ch wie bei der Ankunft
so war auch der heutige Abschied des Kaisers vom Großherzog
und Ecbgroßherzog Der Kaiser reichte den Herren vom Ge
folge des Großherzogs und dem Oberbürgermeister Dr Eucken
wiederholt die Hand und sagte noch dem Großherzog daß die
Kaiserin ihren Besuch bald nachholen werde da sie sich schon
lange nach einem Besuche der Wartburg s hne Auf der Wart
burg empfing der Kaiser jeden Abend einen Cabinetseourier
und erledigte sofort alle Regisrungsangelegenheiten Post und
Telegraph hatten Tag und Nacht strammen Dienst es wurde
Alles prompt erledigt

s Eisenach 25 April Der Kailer hat heute früh zweiAuerhähne erlegt und ist dann nach der Wartburg zurückge
kehrt Er re ste wegen des Ablebens des Grafen Moltke nach
Berlin zurück

5 Breslau 25 April Der hiesige Regierungspräsident
erläßt soeben ein Verbot der Zulassung russisch polnischer Ar
beiter mosaischer Konfession da diese in der Regel nicht in der
Absicht einwanderten Arbeit in landwirthschaMichen und
industriellen Betrieben zu suchen

Tilsit 25 April Das Schwurgericht verurtheilte nach
siebeniäglger Verhandlung den Losmann Knecksties und den
Besitzer Schapals aus Eistrawischken wegen Mordes be
ziehungsweise Anstiftung dazu zum Tode

Gsrichts ZettZMg
Gotha 24 April Redakteur Boshart hat heute die

Revision gegen das Urtheil der Herzog Strafkammer vom
23 d M angemeldet Das glänzende Plaidoyer Albert Trä
gers hat wie bereits gemeldet einen Erfolg nicht zu verzeich
nen gehabt DZmit soll allerdings nicht behauptet werden
daß Herr Boshart seine Verurtheilung den wuchiigen Streichen
des Vertreters der Anklage Assessors Böttner zu danken habe
Ein Meisterstück konnte Niemand von ihm verlangen er ist ja
nur Gehülfe des Staatsanwalts wenn auch des Ersten Dieser
selbst als liberaler Mann gut bekannt ist durch das Institut
der Staatsanwaltsgehilkenschait zur Theilung der mit oder ohne
glän ende Erfolge verbundenen Arbeit berechtigt so daß er in
beiden Richtungen seinen Gehilfen je nach Bedürfniß belssten
kann Am 23 cr war Letzterem offenbar das schlechtere Loos
zugefallen Denn wenn man zwar auch sagt daß dem Chef
der Staatsanwaltschaft in seiner Jugend nicht einmal eine
Wasserhummel geschweige denn die Biene des Demosthenes
auf den Lippe gesessen habe und der Gehilfe sich deshalb
damit trösten kann daß bei der Rede seines Meisters auch
pflichtet gewissen Konvenienzen Rechnung zu tragen konnte er
nicht wie der Feldherr in der Schlacht dem schwachen ermattsten
Bannerträger das Feldzeichen entreißen und seine Sache in stür
weder Milch noch Honig geflossen wäre oder die Wunder der
Leyer des Orpheus sich wiederholt hätten so nahm man doch
märmiglich an daß der Vater seinem Kinde das Geleite selber
geben werde Er hat es nicht gethan dagegen wohnte er im
Zuhörerraum der Verhandlung von Ansang bis zu Ende bei
Um so mehr war er zu bedauern der vertrauensfeste Vater Ver
wendern Laufe zum Siege führen Freilich wer weiß wozu es

diesmal gut war Keinesfalls theilen wir die Ansicht der öss nt
lichen Meinung der Gehilfe sei tapferer als der Meister gewesen
wie in Hebels Schatzkästlein der Lehrling des Barbiers von
Seyringen im Gegensatz zu seinem Lehrherrn Herr Staats
anwalt Jacobs scheint uns vielmehr mit richtigem Takt heraus
gesunden zu Zaben daß in dieser Straflache die Anklage wenig
stens in der Hauptverhandlung von ihm nicht vertreten werden
solle und zwar ausfolgendem Grunde Bekanntlich stand Herr
Boshart vor einiger Zeit als Angeklagter vor der Straskammer
in Eisenach wegen Beleidigung der Esthnischen Landaerichtsmit
lieber und des Herrn Staatsanwalts Boshart ist in dieser
sache verurtbeilt worden Das Landgericht Gotba stellte nun

in der gegenwärtigen Strafsache im Einverständniß mit der
Staatsanwaltschaft den Antrag an die Straskammer Eisenach
auch diese Sache nach Eisenach zur Verhandlung zu übernehmen
dieser Antrag wurde dabin motivirt daß nachdem Boshart in
Eisenach wegen Beleidigung der Gothaischen Richter und des
Staatsanwalts bestraft sei das Gotdaische Forum auch nur
den Schein meiden wolle als könne das künftige Urtheil durch
diesen früheren Fall beeinflußt werden oder worden sein Die
Strafkammer Eilenach lehnte aber dies Ansinnen mit dem Hin
weis ab daß der deutsche Richterstand die Gewähr doch wohl
noch biete daß ein solcher Vorgang auf ein künftiges Urtheil
Von keinerlei Einfluß sein könne Lumus plrrlosoplios st
Miramus vitws Die versuchte Zuwendung nach Eisenach war
aber ein Fehler Der Herr Staatsanwalt dagegen philosophirte
von seinem Standvunkte aus da er einmal einen Stellvertreter
hat durchaus richtig als er sich trotz der Etienacher Entschei
dung entschloß durch persönliche Vertretung der Sache nicht
zu schaden

Rollin lromurss Ulustrss äs l kntr aitö Vomo Mins LImp 1
Paris 1868

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Ein wirklich schönes und reichhaltiges Heft ist das letzt

er chienene der Gartenlaube Es steht was die Gediegenheit
des Textes und Pracht der illustrativen Ausstattung anbelangt
auf einer Höh die wohl von keinem andern deutschen illu
ftrirten Familienblatte erreicht werden dürfte Wir finden hier
neben den Fortsetzungen der beiden großen Romane Eine un
bedeutende Frau von W Aeimburg und Truggeister von
Anton von Periall eine eben so hübsch erzählte wie künstlerisch
fein illustrirte Ostergeschichte von Vietor Blüthgen An be
lehrenden Artikeln erwähnen wir Das Ende der Steinkohle
und ihr Ersatz von A Hollenbera Vom Gesang in der
Kinderstube von A Reißmann Wanderungen durch Wien
Von V Chiavacci mit reizenden Zeichnungen von W Gause

Im Kampf um einen Königsthron die merkwürdigen Schick
sale der Herzogin von Berry von Ed Schulte Robert
Meyer von Ludw Pfau Polizei und Verbrechertum der
Reichshauplstadt von Pauk Lindenberg Auch dieser letztere
Artikel ist mit interessanten Abbildungen versehen Von den
übrigen bildlichen Beigaben verdienen insbesondere Die Hul
digung des Siegers nach dein G mälde von G Clairin und
Immer noch galant von Schmid Reuthe rühmende Hervor

hebung als Musterleistunzen moderner Holzschnitttechnik wie
man sie sich vollendeter kaum denken kann Vorzüglich ist auch
die farbige Oiterbeilage gelungen ko daß dieses Heft wirklich
als ein Kabinetstück der Jllustrarionskunst sich darbietet

Die moderne deutsche Karikatur und ibre hervor
ragenden Vertleiec die Küimler Schlingen Busch Oberländer
Harburger bebandelt ein Aussatz von R von Sehdlitz in der
neuesten 19 Nummer der illustrirten Zeitschrift Zur guten
Stunde Preis des Heftes 40 Pf Berlin IV 57 Deutsches
Verlagshaus Bong Dominlk Co und giebt zahlreiche
Jllustrationsproben Dasselbe Heft bringt außer den beiden
großen Romanen von Herman Hnberg und C Karlweis einen
interessanten Artikel zur Berliner Dombausrage mit einer
Skizze nach den jüngst im Kunstgewerbemuseum ausgestellten
Modellen Ferner enthält die Nummer Gedichte von Gustav
Falle und Julius Otto öierbaum eine Würdigung des ver
storbenen Parlamentariers Wmdldorst mit dessen Porträt
sowie Illustrationen von Van der Straeten H Schmiechen
E Metvner P Tübbecke Frhr o Engelhardt und die Kunst
blätter G Pagliei Menuettprobe W Zimmer der Zauberer
auf dem Lande und C Seconi Antiquiiätenireund Als be
sondere Beilage erhalten die Abonnenten die Illustrirte Klassiker
bibliothek Goethes Faust Lieferung 8

Das jüngste 18 Hest der beliebten reich illustrirten Fa
milien Zeitschrift Universum enthält folgende Beiträge

Radu Gleva ein Roman aus Rumänien von Marco Brociner
Durch s Zillerthal von Max Haushoser mit Original

Jllunrationeu von Otto Strützel Die Sklaverei im Orient
Schluß von Georg Ebers Stecken geblieben Novellettevon

Kathy Bacg Jugenderziehung im nächsten Jahrhundert von
einem praktischen Schulmann Gesina Novelle von Jda Boy
Ed Henrik Ibsen von Albert Herzog Graf Alfred vo
Fabrice von Franz Koppel Ellfeld Von den Illustrationen
die sich seit lange eines ausgezeichneten Rufes erfreuen und
immer gleichmäßig schön sind nennen wir Alles neu macht
der Mai von E Keyser Lichtdruck Aus der Nase gezaubert
von F Sonderland Unter Blüthen von R Beyschlag

Vom Osterhauch erwacht die Welt so singt der
Lieblingspoet der Leserinnen der Familienzeitschrift Zur guten
Stunde Deutsches Verlagshaus Bong Dominik u Co Ber
lin 57 in deren neunr i g Nammer Maurice o Stern
und der Osterhauch weht durch die ganze reizend ausgestattete
Nummer Wir besuchen J rusnlem am Osterfest sehen das
herrliche Panorama der heiligen Stadt vor uns liegen wandeln
durch Gethiemane und zum heiligen Grabe nach Nazaretd
Stimmungsvoll wirkt in dreier Umgebung Fr Uhde s Abend
mahl und W Urle s Oiterlied Den kommenden Frühling
begrüßt Robert Seidel in ichwunzvollen Versen Unter den
weiteren Beiträgen der Nummer deren Preis nur 40 Pfennig
beträgt heben wir noch drei allerliebste kleine humorvolle Er
zählungen hervor Frau Räthin Nicht rasirt von A
von Degen und der h lle Sonntag von Olga Wohlbrück
Außerdem Zehn Jahre in Aequatoria von Casati mit zahl
reichen Illustrationen Die beiden großen Romane Ein Sohn
seiner Zeit von C Karlweis und Todsünden von Hermann
Heiberg halten den Leser in andauernder Spannung

Vermischtes
Ob das Rauchen schadet oder nützt ob die Zahl

der Tabakfreuude größer ist oder die Zahl der Feinde ob
Freundschaft und Feindschaft aus Erfahrung aus Ueberzeugung
oder aus Voreingenommenheit entspringen mit diesen und
verwandten Fragen hat die Redaktion der Deutschen Tabak
Zeitung sich an eine Anzahl deutscher Zeitgenossen gewandt
die zunächst in dem genannten Blatte veröffentlicht zu einem
Bande znsammen ethan jetzt unter dem Titel Für und wider
den Tabak m Verlag von Wolf Peiier in Berlin erschienen
sind L Anzengruber der vor einem Jahre verstorbene öster
reichische Dichter antwortet kurz und bündig Das Tabak
rauchen ist ein abscheuliches ständiges Laster welche Erkenntniß
mich nicht abhält dem Genuß der Cigarre leidenschaftlich be
sonders beim Schreiben nnd in müßigen Stunden zu sröhnen
Wenn nicht gerade genau o wie dieser eine so doch ziemlich
ähnlich halten es die meisten Poeten die in diesem Buche zu
Wort gekommen sind So Eduard v Bauernseld Dr Rudolf
Baumbach F v Bodenstedt Felix Dahn Dr Julius Grosse
Paul Heyse Wilhelm Jensen Gottfried Keller Konrad Ferd
Meyer Oskar v Redwitz Emil Rittershaus Albert Träger
u A Doch fehlt eS auch im Lager der Poeten nicht a ab



Ugrendsn Stimmen wie z B der bekannte Aesthetiker Frenzel
Seiveiit der rund herausgesteht Ich finde das Rauchen wie
daS Schnupfen gleich abscheulich, Ueberwiegen unter d n
Poele wie überhaupt unter den künstlerisch schaffenden Zeit
zmossen die Rauchfreunde so wandelt sich dieses Verhältniß
in das gerade Gegentheil bei den Männern des exakten Wissens
T spricht der berühmte Wiener Chirurg Dr Tlz Billroth

Rauchen ein geradezu vernichtendes Urtheil an dessen
Schlußstelle es heißt Datz die Nachkommenschaft der alkoholi
ßrten und nikonitistrten biZheren Gesellschaft immer nerven
schwächer wird darf nicht Wunder nehmen Die kolossale Zu
nahme der Nerven und Geisteskrankheiten unserer Zsit steht
zweifellos unter Anderem auch mit dem zur Gewohnheit ge
wordenen Alkohol und Tabakgenuß und zumal mit dem bis
zur Überreizung des Nerveniystems getriebenen Mißbrauch mit
Wen Giften in Verbindung Auch der bekannte Professor der
medizinischen Chemie Dr E Harnack in Halle der an sich selbst
mch beiden Seiten hin nämlich als Raucher und Nichtraucher
Wahrungen gesammelt ist der Ansicht daß etwaige sanitäre
Vortheile des Rauchens von den Nachtheilen erbeblich über
lroffen werden Diesen verurtheilenden Stimmen gegenüber
W es in Gelehrtenkreise jedoch auch nicht an warm befür
wortenden Freunden des Rauchens So stellt Dr H Mognus
Professor der Augenheilkunde an der Universität Breslau dem
Rauchtabak wenn mäßig genossen das folgende Wobloer
haüungszeugniß aus Es regt die Verdauung an wirkt beruhi
gend auf das Nervensystem und der beim Rauchen entwickelte
Dampf wirkt vielleicht als Desinsizent der Mundhöhle Und der
berühmte kürzlich in hohen Jahren verstorbene Gehe mrath
RllWum in München ist der Anficht daß sehr okt Gutes und
höchst leiten Schlechtes durch das Rauchen erzeugt werde Das
Schlichte beruht auf Reurosen amaurotirten Augen Ueber
reiMg der Nerven das Gute auf einer höchst wohlthätigen
Beorderung der Peristaltie aber noch mehr lernte der be
rühmte Gelehrte die günstige erheiternde und belebende Wirk
ung des Rauchens auf das Gehirn schätzen Allerdings nur
bei Anderen Denn Geheimrath Professor I v Nußbaum
war selbst Nichtraucher und brachte es in dieser Eigenschaft zu
M Fahren Klipp und klar ergreist der bekannte Dr H Laza
ms Professor an der philosophischen Fakultät der Universität
Berlin die Partei des Rauchens in den folgenden Zeilen Ich
rauche gern und mit Genuß auch mit Bedürfniß besonders
bei anhaltenden wissenschaftlichen Nachdenken Von drei bis
höchstens vier nicht allzustarten Cigarren täglich habe ich nie
mals einen Nachtheil für meine Gesundheit verspürt Mit
dem Gutachten eines anderen wenn nicht gerade starken Tabak
muchers so doch warme Rauchfreundes dem Briefe des be
Wirten Thiermalers Professor Paul Meyerheim wollen wir
diese Auszüge aus dem für Raucher wie für Nichtraucher gleich
inieressanten Buche schließen es jedem Einzelnen überlassend
daraus Bertheidigungsmittel für sich und seine Neigung und
Angrisfswaffen für die Gegner zu gewinnen Der genannte
Künstler schreibt Was ich Ihnen über das Rauchen mitzu
theilen hätte was meine Person anbetrifft nicht zu interessant
Ich rauche leichte und verstehe wenig von schweren guten
Cigarren ader vielleicht intcressirt es Sie zu erfahren was
meine Modelle im zoologischen Garten über das Rauchen
denken Da sind zunächst die gemeinen braunen Bären wahre
Enthusiasten Bläst man ihnen Tabakdampf gegen das Gitter
so kommen sie alle und reiben sich Rücken und Kopf mit In
brunst an dem Theil des Gitters wo der Rauch durchzog
K ist dies ein äußerst amüsantes Schauspiel Einem Löwen
Miete ich als er schlief einmal mit einem Modellirholz eine
iüchtize Prise in das Nasenloch Er richtete sich auf meßte
tüchtig und legte sich wieder auf die Seite Alle Ziegen
Hirsche Lamas c fressen leidenschastlich gern Schnupftabak
und Cigarren Ein sehr bmes Guanaco wildss Lama hatte
ich mir dadurch zum Freunde gemacht daß ich es öfter mit
Schnupftabak gefüttert hatte Einige Soldaten die es später
in meiner Gegenwart reizten und von oben bis unten bespuckt
mrdsn äußerten lachend Donnerwetter stinkt der nach Schnupf
lsba, Auch große Paviane saugen den Tabakdamp begierig
m So viel mr heute Sie sehen ich rauche nicht nur zu
meinem Vergnügen

König Milans Abenteuer in Wien Die Wiener
Allgemeine Zeiwng berichtet über folgende seltsame Affaire

Mim Milan mußte wie jeder ungekrönte Sterbliche die
Euahrung machen daß jede Schuld sich rächt aus

Erdm Es handelte sich aber dabei für ihn durchaus nicht
um heikle Gewissensfragen sondern erfreulicher oder be
lriibmderweise um jene Schulden für die fchon im Diesseits
die Vergeltung sich einstellt Milan der abgefertigte König
imr guter Dinge nach Wien gekommen um jenen Theil seiner
Abfertigung welcher ihm der der Länderbank angewiesen war
zu beheben ermhr jedoch dort zu keinem Leidwesen daß die
Bank ein besseres Gedächtniß als ihr souveräner Commtttent
besitze Diesem Icheint im Dränge der N aierungsforgen voll
ständig entfallen zu sein daß er der Länderbank noch von
früher drei Millionen Franc schulde und war daher unanxe
nehm überrascht als uian ihm von seinen Checks auf 690 000
Francs blos die Hältte honorireu und den Rest als Abschlags
zahlung gutbuchen wollte Gegen solche Güte remonstrirte
Mimglich der König im Exil lehr energisch schließlich wollle
er sich schon einen Abzug von 100 000 Francs gefallen lassen
Mein die Bank besteht auf ihrem Schein und die serbische Ex
Majestät weiß sich nun nicht zu helfen So räcdt sich jede
Schuld aus Erden insbesondere wenn sie gebucht ist

Henrik Ibsen über die Ehe Einem Berichterstatter
des Budapester Tageblattes gegenüber äußerte sich der be
Wutlich m der ungarischen Hauptstadt weilende Ibsen dieser
Tage andeutungsweise über die Ehe Eine junge Budapester
Dame die sich öerheirathen will, sagt Ibsen ließ bei mir
msrcgen ob ich mit ihr ehe sie vor den Traualtar tritt
sprechen möchte Ich antwortete daß ich mit ihr gerne über
Ues plaudern will nur nicht über die Eve Und just über
diesen Gegenstand wollte sie mit mir reden Na darauf
ging ich denn doch nicht ein Meine Ansicht über die Ehe
habe ich in meinen Werken wiederholt deutlich ausgesprochen
und was ich dazu zu setzen hätte ist nicht für junge Mäd
chen bestimmt Denn wissen Sie über den Ehebruch ließe
sich Manches sagen und über die soaenanvte Reinheit eben
falls Ich kann mir nämlich recht gut sogenannte unschul
dige Mädchen denken die nicht rein sind und Frauen die sehr
viel erlebt haben und dennoch rein bleiben Um das Seelen
leben handelt cs sich in erster und in letzter Reihe MM

behauptet daß diese oder jene Frau Liebhaber gehabt habe
aber ist es denn nicht berechtigt auch die Frage ins Auge zu
fassen wie viele Frauen ein Mann liebevoll ins Herz ge
schlossen Mit Phrasen und Gemeinplätzen wird auf keinem
Gebiete mehr umhergeworfen als hier aber ich glaube die
Meisten denken nicht dabei es fei denn daß ihr Egoismus
berechtigt und vernünftig und einzig und allein gestattet ist

Bären und Wölfe in Bosnien ui d der Herzego
wina W e die Bosnilche Post berichtet besitzen die Herzego
wina und Bosnien einen keineswegs beneidenswerthen Reich
thum an Bären und Wölfen Gegen diese unangenehmen Gäste
wird seit einer Reihe von Jahren sowohl von der ländlichen
Bevölkerung als auch von den hierzu berufenen Behörden ein
energischer Vernichtungskrieg geführt So wurden erlegt im
Jahre 1880 263 Wölfe 28 Bären im Jakre 1881 641 Wölfe
70 Bären im Jahre 1882 854 Wölfe 53 Bären im Jahre
1883 879 Wölfe 94 Bären im Jabre 1884 1031 Wwe 70
Bäre im Jahre 1885 1057 Wölfe 129 Bären im Jahre
1886 941 Wölfe 35 Bären im Jahre 1887 971 Wölke 130
Bären im Jave 1883 739 Wölfe 117 Bäre endlich im
zahre 1339 855 Wölfe 8 Bären Im Garnen sind also in

den Jahren 1830 bis einschließlich 1889 3230 Wölfe und 861
Bären vertilgt worden wobei noch im Auge zu behalten ist
daß nicht olle erfolgreichen Jagden zur Anzeige gebracht wer
den obgleich die Regierung Erlegungsprämien bewilligt Die
Wolle halten sich wohl in allen Theilen der Provinzen am
liebsten aber in den nördlichen Bezirken Bosniens auf während
die Bären in den südlicheren Gegenden besonders im Bezirke
Serajewo sich wohler fühlen Die Vertilgung der Raubthiere
seitens der Forstverwalmng geschieht durch Fang und Abschuß
seit 1888 ist auch die Vergiftung durch Strhchnin eingeführt
womit gute Erfolge erzielt worden sind Interessant ist es
daß die Landleute ohne jede Schußwaffe blos mit Beilen oder
Knütteln auf die Raubthiere losgehen

Jack der Bauchaufschlitzer Bus New Uork wird
telegravhir Dieser Tage fand man früh in einem Bette des

Eaft Rtver Hoiels dcrr Leichnam einer Frau welche nach der
Methode des Bauchauiichlitzers verstümmelt war Em unbe
kannter Mami hatte kurz vorder das Zimmer mit ihr bezogen

T Verbrechen und Sühue Aus NewUork wird der
Estafette gemeidet Am 1Z März entleibte sich ein unter dem

Namen Louis Barala bekannter Italiener indem er sich in
Buenos Ayres in dem Momente auf die Schienen warf als
ein Zug daherbrauste Wie nun festgestellt wurde ist der
Selbstmörder Niemand ander als ein gemisser Cara der am
26 März 1854 den Herzog Karl III von Parma ermordet
hatte

Gemeinnütziges
Die Apfelsinen sind außerordentlich billig in diesem Jabre

Der Import dieser herrlichen Früchte nimmt wie es den An
schein hat feit E Öffnung der St Gotthard Bahn mit jedem
Jahrs zu der Preis für Apfelsinen wird mit jedem Jahre
billiger und wird so herabsinken daß wir die Apfelsinen
küusiig als ein Volksnahrungsmittel werden betrachten können
Im einfachen Bürgerhause kommt heute schon die große mit
Apfelsinen gefüllte Schale auf den Trch und jeder öffnet sich
kunstgerecht in Tulveuform eine Frucht Wie war das früher
vor anderthalb und zwei Jahrzehnten anders Da ließ die
Hauskrau eine oder zwei Apfelsinen aus der Fruchthandlung
kommen die Früchte wurden in der Küche fein säuberlich zer
legt und bezuckert und dann wurden die so zubereiteten Früchte
auf einem großen Tablett in einer Glasschale hereingebracht
mit einen Stoß Glostellerchen dazu und jeder der Anwesenden
legte sich dann wohl ein oder zwei Scheibchen der Frucht auf
seinen Teller Wer wüßte sich nicht noch dieser Sitte aus
seiner Kindheit zu entsinnen Oder man schnitt auch die Apfel
sinen zu Scheiben und vermengte sie mit Aepfelschmtten um
so die Fülle des Desserts zu vermehren Heute läßt man das
wohl bleiben denn die Aepfel sind zuweilen weit theurer als
die Apfelsinen Und damit nur ja die kostbare Apfelsine ge
hörig verwerthet wurde so wurden denn auch noch die wohl
riechenden Schalen die man heute freilich in wenig hauswirth
Ichafrlicher Weise achtlos in den Unrath wirft zu einem
Apftlstnenliqueur verwendet oder in einzelnen Stücken ins
Wäschespind zwischen die Wäschestücke gelegt um diesen Wohl
geruch zu verleiden ja manche Hausfrauen kochten die Schalen
in Zucker ein unN bereiteten so eine Delikatesse welche heute
des schmackhaften Reizes entbehrt zu haben scheint weil sie
billiger geworden ist Vielleicht kommen wir noch dahin daß
ihrer Billigkeit halber wohl gar die schönen Apfelsinen ganz
verachtet werden und es nicht mehr sein ist sie zu essen
Da würde sich wohl mancher nach seiner Jugendzeit zurück
sehnen wo die Apfelsinen höher im Preise und höher in der
Achtung der Menschen standen

Hsübsl NKd Werkshs
Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von

G u O Lüders Hamburg
In Uebereinstimmung mit den steigenden Getreidepreiken ist

eine weitere Preiserhöhung für alle Kra tfuttermittel ohne Aus
nahme eingetreten Der Futtermittel Bedarf ist nach wie vor
enorm groß die Bestände dagegen sehr eringfügig so daß
eine fernere Preissteigerung in naher Aussicht steht

Reisfmtermehl M 3,75 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4,50 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4 25 bis M 7,65 pr 50 Ko ab Magdeburg M 4,00 bis
M 7,00 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,50 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,0 bis 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
iMßkuchen und Erdnußmehl M 7,25 bis 8,50 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,50 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,00 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 5,60 bis M 6,10 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,25 bis 6,56 pr 5g Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 8,00 bis 8 50 Pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,65 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 5,75 bis M 6 00 pr 50 Ko ab Hamburg

NNb lstzis RKchNZW
r Weimar Z7 Avril Ihre Majestäten Kaiser

Wilhelm und die Kaiserin treffe am nächsten Mitt
woch Mittags 1 Uhr hier ei

ll Berlin Ä7 April Die Gerüchte von dem be
vorstehenden Rücktritte des Ministers von Bottich er
werden uns von verschiedenen Seiten bestätigt es
heitzt sogar datz der Minister mit seinem Demissions
gesuch nicht wie von anderer Seite mitgetheilt wurde
bts zur Beendigung der Reichstagssession warte
werde Bon den als Nachfolger des Ministers be
zeichnete Personen wird uns der Name des Uuter
staatssekretärs Herr von Rottenburg als derjenige
genannt welcher zunächst für den Posten des Herr
von Bötticher i Betracht kommen werde

2 Kiel Ä April Schisfsjnngenschnlschiff Moltke
geht morgen znr Abhaltung der vierwöchentliche
Kreuzfahrt in See besucht Eckernförde Sonderburg
und Danzig und kehrt Ende Mai in unseren Hafen
znrück um am Zuni die transatlantische Reise ss
zntreten Die Kreuzerfregatte wird namentlich län
gere Zeit in dem westindischen Archipel kreuze

Bochum 26 April Der Delegirteutag der deutschen
Bergleute beschloß soeben den sofortigen allgemeinen Strike
Vertreten waren 166 Schächte durch 274 Delegirte darunter
auch solche aus dem Saarbrückeucr Sauer und Wurm
revier Die Frage des Vorsitzeuden Bauer ob die Dele
girteu gewillt seien daß morgen gearbeitet werde wurde
einstimmig verneint Die Versammlung wählte sodann eine
Lohnkommission von 21 Mitgliedern die mit dem bergbaulichen
Verein über die Anerkennung der Bochumer Forderungen be
treffend die Einführung der achtstündigen Schicht einschließlich
der Ein und Ausfahrt und betreffend die Lohnerhöhung ver
handeln soll Die Verhandlungen wurden mit dem Rufe Es
lebe die internationale Vereinigung geschlossen

Essen a R 26 April Der Centralvorstand des katholischen
Verbands Glück aus beschloß eine Resolution in der die Berg
arbeiter aufgefordert werden die Arbeit nicht niederzulegen

Arras 28 April Der Sekretär des Gmbenarbeiterver
vandes don Pas de Calais Lamedun fordert in einem Rund
schreiben die Grubenarbeiter auf bei der Kundgebung des 1
Mai den friedlichen Charakter zu bewahren am 2 Mai die
Arbeit wieder aufzunehmen und den Agents Provocatems kein
Gehör zu schenken welche versuchen werden sie zur Arbeits
einstellung und zu Gewaltthätigkeiten aufzureizen

Petersburg 26 April Der Großfürst Nicolai Nicolajewitsch
der Aeltere ist gestern Nacht zwei Uhr in der Krim gestorben

New Nork 26 April Vei Villao hat eine blutige Schlacht
zwischen den chilenischen Aufständischen und den Truppen Bal
macedas stattgefunden letztere wurden geschlagen und verloren
600 Todte und Verwundete Balmaceda ließ mehrere Gefangene
erschießen

MAMÄKZs lü SiGAI SlSMIMG
lZainburg 26 xril Die Lör ei k I1e pro

6ueirt einen ussüdriietien ikre Lre8lauer XorresxouÄSQ
teil über 1is Vereinigt üöriixs I kurs,Iiiitte z QÄvk Zelusellzeit
virct 6 ZissMIiriIe LrtrAxniss eine deäenten6e KviillMerKiiK er
takreii Zi äiesMlirize Viviäeiuts Äürt te kaum ü roWilt detrÄZen

k etersbrx 27 L xril Die L u zrti ktiolls6auer Zsr nÄek
stens xur Drllissioll Ne1g,llKell6en neuen 3 xroüentiKen rnssiseks
Zoläknleilis ist in Iststen nZendlie aut b2 anstatt ur
sxriiaZliek xrosektirt zevvesener 81 I Iirs teLtZesetüt vor len vo
clnreli sivli der VertIi cier Vnleilie ÄNZesiekts Äer dssseren Ver
loosnnZs Lksriee vssentNsk erkükt Lei Xaiser liat iten Lmiski
ons VertiAA desüZIivk 6er nenen I xrvüentiAen russiseden nleikk
an tionirt

k etersburZ 26 xril Die uncl Wsvlmex
s v Aorocler Ltreeke erdrsvkts einen KeinZevinn von W 1 löOOö

Knbel Der Reingewinn Zer Mkolkidkkn detrnK j vlxzgv Ziudel
vovon äsr 8t mt Sie IIWte also g ZÜÜ öÜÜ Anbei erkält Von äer
NitlKs die der 6eseIlsoliÄkt zrMIlt gellen MOVA Nndel kiir 6vr
Dienst g,uk 6ie letzte nleibe ab so dass von iein Reingewinn Zer
Mkolaidakn IHIZÜVÜö Anbei nr Dividendenvertbeiinng koinmso
können Loinit vÄre ier inr Vertbeiiung koininencie Reingewinn
I lOoviX Rnbei und 1400AM Rubel gieieb 25V00I Rubel was bei
einer L,ktisnÄNükbl von stüek Rubel xro ktie ergeben
würde

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

A s dem GeschkfKsverTshz

WH
Diire srso vslelig äurod sin sinkÄLtiss Nittsl vov

23 AlriZsr Laudtrsit rinä OtirsnAsrärisetisQ
Ist ksrsit eins LssodrssizrilrA ässsslbsa in dsritsoks
KpiAstig Herr gratis 211 übörssrräski

ZI RIOIIOILtM V/iM IX XoUvAasss 4

N M Dienstag 5 Uhr Ueb f Dam
Wichtige Besprechung

Volkssch

M 1 an mit den feinste KryftMglAseNN in sauber und dauer
m t gearbeiteten Gestellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigste

angepaßt tm

Mo Vllbvkiumt
Werkstatt Lager f mathem physikal opt Zuftsumente

Meinschmieden quervor neben der Forelle

ML
MzKzM GZ GK iMÄM

WWZZK TS I Ü MWÄ ÄSü AÜNZnZzMZ WKKG

A W m VMM MZMWRÜ8MMK VW

MwNSrVK vvi iNGsikWR SS

N WUM MM r
ei Wr H

Meue n gsbN Möbel aller Art
vsvk billig Bruooswarte K
HM z tzstel Min
Nmsinkstr Z/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Nähe
sämmtlicher Bahnhöfe Hafen und
Alsterbassm Mäßige Preise Zim

1,50 und 2 Mark



GekMNwMchKNß
Die Gewerken k er WKsslidiriSK HsLeschsn PMNN schKft

laden wir zur diesjährige ordentliche Gewerke Bers WW
k auf So ade d den t Mai d F Bormittags S
Nyr lM ZZWtGZ AMT MsÄt NziIMdMI A in Halle K S er
Möiinsi ein

Gegenstands der Beschlutzwssvng werden sein
1 Bericht über die Lage der Geschäfte den Betrieb und die Resultate

es Vorjahns
2 Borlage der Bilanz wie des Revisiousberichts pro 1890 Festsetzuno

er zu veltheilenden Ausbeute und Ertheilung der Decharge an die
Deputation
Wahl zweier Revisoren zur Prüfung der Bücher nebst den Belägen
und der Bilanz pro 1831

4 Wahl eines Deputations Mitgliedes an Stelle des ausscheideuden
Herrn Geheimen Regieruvgs Raths Dryander

Wegen der Vertretunq der Gewerken durch Bevollmächtigte ver
Meisen wir auf Z 23 und 24 dcs Anuutes wobei wir bemerken daß
die zur Legitimation dienenden Au w i e bez Vollmachten bis svätestenS
Mm 8 Mai dieses I ihr s zu yänoeu unseres
Beopold eingereicht werden müssen

Halle o S en 25 April 1891
Die Deputation

der consolidirtm HaUeschen Psännerschast

lÄsM
Muster Ausw ylBiWgfts Preise

NG WZSMM MU GZR SL 9
4 4 früher Gr Ulrichstratze 45

V ftlihrr H

Beta ntm ch g
Vom 3 Mai d I ab werden zwischen Raumburg und Freyburg

a/U an den Sonntagen am Pfingstmontag und am Himmelfahrts
tage Personen Sonderzüge nach folgendem Fahrplan verkehren
Sonderzug 192 Abf v Naumburg 2 N Ank in Freyburg 2 N

19la Freyburg 3 N Naumbg 3 N196s Naumburg 7 N Freyburg 7 N
193a Freyburg 8 N Naumbg 8 N

Diese Sonntagszüge welche sämmtlich in Kletnjena halten
werden auch während des Sommers und zwar bis Ende August bei
behalten werden doch ändern sich die Abfahrts und Ankunftszeiten
derselben vom 1 Juni ab um einige Minuten

Erfurt den 16 Apnl 1891
Königliches Mseubahu Betriebsamt

SiSditv
Merseburgerstratze 4S

empfiehlt

M kMboÄvll karhe
Belr eds Directorsistreichsertig schnell trocknend und

dauerhaft bei größeren Posten ä
KZ 0 70 Mk
Brillant

Woi en Z rb W
in 4 Stunden trocknend ükA 1,70 M
Lacke Leime Maurer und

Tüncherfarben
Pinsel in größter Auswahl

Anctio
Dienstag den S8 b Mts

Bormittags Uhr versteige e
ich in meinem Piandlokal Kaiser
Wllhelms Halle neue Prome
nad 8 hierselbst zwangswei e

t Billard mit Zubehör I
einleitig Bierdruckapparat
I Schreibtisch S Sophas
mit S Sessel S Ausziehe
tische SS eich Stühle
Tische IS Deckelseidel ZS
gold Brillen 4 Stck Perl
mutter Operngläser Barv
meter woll Hemden Tücher
und Capotten Vorhemden
Herrenkragen n v m

erner Vormittags 1t Nhr in
dem Hauie Blucherstra e Z
hierselbit zwanqsweise

I Küchenschrank S Beit
stellen t Sopha und versch
Küchenger iichschasten

Gerichtsvollzieher in Halle

für Kinder sein lackirt mit Devife
und Oesen oval wie Abbildung
und rund Stück 4V Pfg
dieselben in Buchform n it Auf
ichrift
Stück SV Psg nnd Gv Psg
dielelben in Toschenform mit
Drahthenkel fsein Stück St Pf

K W K vssp w HM I
Bern vurgttsir, u d Hennannstr

Ecke Haltestelle der Pferdebahn
Billigste BeZngsqueAe

aller Arten Uhren
Ketten und RiBgs

unter zweijähriger Garantie
Specialität exacte Herstellung ver

dorbener Uhren

Itsss Ä s a Is

Wohllhäligketts VorsteUMg
Zum Besten der hiesigen Ferien Colonien

wird unterzeichneter dramatischer Verein

am IO April er im Saale des ,Re vi
eine Vorstellung veranstalten Zur Aufführung gelangen
V

Schwank in 1 Akt

zcher Msue AWtk
Posse in 1 Akt und wie Abbilvung hslzfarbig lackirt

rßw t 8e i re lm iler Atsüvlit ik2k B o ZÄ2M,s Nz
und bittet derselbe im Jalercss der guten Sache um recht zahlreichen Z lco 3 Mk

Besuch Hochachtmd 4 l o 3 Mk 50 PfgMVGttWNAGN WÄZRWG
Anfang prÄv /z Ah Kassenössnuug S /z Wr

Preise d Plätze Sperrsitz 150 Parquet 1 Galerie 0,50

GZÄAlG ÄSSi lLA M S
VO SLR

zum Bist n einer in Bs M zu erbnuenden Kaiser Wilhelm

18 Leipzigerstr W

krMsp8k n
für protze lange Brote ova

Abbilvl

p,jj

MiTM

500 IVlarlc In Zol
wen vr ni Zr IIel nicht alle Haut
unreinialeiten al Sommersprossen L ber
flecke Sonnenbrand Mitesser Nafen
röthe ic beseitigt den Teint i in Alter
blendend weiß nd jugendsrisch erhält
Keine Schminke Pre Mk l M Man der
lang ausdrücklich dt j

vrsm d erthlose Nach
ahmungen giebt

hirize S,ise
80 Psa

Kr Il Ii N l MIIU bis beste
SaarsSriemittel WeltI leisr
Bit 2 und M 4
I haben in alle ffer Handlungen

HattS a/B

M Drogerie

Gegen MMen

et
In8eet6llpulver

empfiehlt

Ssors Islswx
Gr Ulrichstratze SS

am Kleinlchmieden

Wegm Aufgabedes Ladengeschäftes

usvsrkaul
von Brillen und Klemmer gut
sitzend mit besten Gläsern in Klold
Gald Donb Mickel Stahl
Ichiidpatt Horn Kau schlick
W 1 Mark an Opern u id

Reise Gläser mit vorzüglcher
optilcher Wirkung

BaroMster Thermometer c
in größter Auswshl zu billigen

Preisen

Lwll Svzsllsrt
un I Optlll

S7 Obere Leipzigerstratze 7
Mpavaniren scbntll und pu

Mi
Frau Prozessor Snchier Halle
Frau von ZimmerMsmn Neu

kircken

Frau Lauddauinspector Matz Mer
seburg

Frau Pastor PxehnDelitz a/B
Frl Gabriele Gchisfsr Halle

Gedächinch Kirche
itwirkende

Herr Ob R Rath Psggs Merseb
Herr Reg Rth Meyer erseburg
Herr Professor Dr Krause Halle
Herr Pastor Prehn Delitz a/B
Herr Musildnector KrumSholz

Mersebluc
Hirr stuä KiedeZ Halle

Der Concertflügel ist von der hiesigen Blüthner schen Filiale bereit
willigst zur Verfügung gestellt

Gintrittskartsn ä 3 2 und 1 sind zu haben in der
raschen Bnch und Musikalienhandlung

UÄx MswEFsr großeStckßrchev

K ss MwAllT UWl MWrik
FA Gr AlrichftNKtze S4

Zu Hochzeits und Geburtstagsgeschenke empfehle

sehr geschmackvoll arrangirt von 2 Mark aufwärts
Nt zi z AKtövZiv von 60 Pfg an

mit Inschrift
in großartiger Ausführung und Auswahl
von 50 Psg an

Vassss in neuesten Facons

in allen Preislagen
Sämmtliches Material z Anfertigung v Papierblumen

üleii M r lieipräparirt unverwelkbar Ersatz für frische Pflanzen
feinster Salon und Zimmerschmuck

unter Garantie der Haltbarkeit
I

Eingesandt
Zum Wohle aller ähnlich Lei

denvm mache ich hiermit bekannt
daß ich durch das berühmie
Ringelhardt Glöckner schs
Wund und HeilPflaSer
von einer Mechte im Gesicht
die sich vor v eleu Jahren bei
mir bildete und von Jahr zu Jahr
zu einem krebsarugen Geschwüre
verschlimmerte vollständig ohne
Zurücklassung einer Spur ge
heilt worden bin

Indem ich den wahren Sach
verhalt mit bestem Danke bestätige
kann ich nicht unterlassen dieses
ausgezeichnete Rwgelhardt
Giöckner fche Pflaster jeder
Familie zu empfehlen

Hirschberg in Schlesien den 3
Februar 1880

Töpser und Ofiusetzenmister

Der

KP WWk
daAerhaftcste
Mßwdemn strich

ist unbedingt

Keilst WMM
mit Farbe

Ueber Nacht steinhart trocknend In
Büchsen s 2 P d und ausgewogen

per Psuid 75 Pfg bei

Glauch Kirche 13 uvd S ein v a29
KZ Graseweg K8

Die besten Kuhkäse vor im Geschm s
Mdl 60u 80 L empf M

Ich uche zu sosorr oder zum
1 Juli eine anständige Köchin
die Hausarbeit mitübernimmt Nur
uiche mit guten Zeugnissen
wllen sich Mtl en

Fr Oberstlieukcnanl
Schwetschkeftrshe

Wreitestratze SA ist zum
April 1891 oder später die I Et
ür 680 4 zu vsrmiethen Die

Wohnung eignet sich zum abvcrn
Auskunft Geiftstroszc ZA
A WMz s Brauerei

I K ttvt ve
tvr S I

A tsn u jungsn kslÄnnorn

ässssn ra ioitw Qoilun 2ar
Lslötlranx empkudtvli

Z i sis 2u8sii 1uiix unter I
5ü 1 Mark in Litvl msrkvn

Lenüt Li sunsclnvvix j

N O Z ZRA M
praZt Zahn Arzt

Blsmbiren Zahnziehsu mit
Lachgas ZKuft Gebisse Rs
guliren schiefftehsndev Zähne

S AO TlSprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uh
Nachmittags

Ich impfe jeden Mittwoch
von A s Uhr
Vr 8c ili Itsrö

Zwingerstrafte 4

reiteßr Z
Zubehör für 750 Mark zum

Ali Oktober zu vermietbm

Habe mich hier als

mi kchUMtzUtzr
Gr Wrichstrafte3KII Goldenes
Schiffchen niedergelassen
Sprechstunde 8 11 und 3 4

Uhr
vr msck ö cksrt

Mit Schutzmarke auf
den Schachteln zu beziehen s 25
u 50 H mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannte Apothe
ken Atteste liegen daselbst aus

AL Bitte genau auf xMgeZ
Schutzmarke zu achten

FA L voi2 Ziral okk ab I sAör oä krsiUsus dilliWt

WZi Lsuwk
AilflosriMig Wch

Karlstratze SS irr

Höuts krütr vsiL lttsä n cli msinAirtsr likbsr Nav der krüliors iZuelläruekör jst iZs Rsvtner

W rlvÄrlel
im Iter vsv 78 sadrsa

Lsivsv röuvclsri unä däimsra iisrden Vsr
lust iivr srik äiessm tiskbvtrübt lls,msr s Zor Hintsr
blisbsQön SQ

8 clso 26 xrii 1891
Äl tr Mer Ä

I iiivZiv Zsb

I is LsörciiKrwA lloäst Svom r usrdsuss Hsrrsiisti 14 nsed clgra Ltaät ottssao sr
statt

ttta aas Ärnckvoa NlericyMaa ta HMkErpedttio deS alle schen Tageblattes Groß lllrichstrakc IS s öffuet von 7 Uhr Morgen bis 7 llbriiAbeudS
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